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Übersetzung der Patient Centered Observation Form (PCOF-D) –
Feedback zur patientenzentrierten Gesprächsführung

Hintergrund

Die Arzt-Patienten-Kommunikation trägt entscheidend zum Erfolg medizinischer
Behandlungen bei. Daher hat die Vermittlung kommunikativer Kompetenzen an
Medizinstudierende und Ärzte in Weiterbildung an Bedeutung gewonnen.
Vermittlung, Beurteilung und Bewertung kommunikativer Kompetenzen erfolgen
momentan uneinheitlich. Derzeit steht kein deutschsprachiges Instrument zur
Verfügung, welches eine kriterienorientierte Rückmeldung hinsichtlich der
patientenorientierten Gesprächsführung erlaubt.

Die Patient Centered Observation Form (PCOF) ist ein 2005 an der Universität
Washington entwickeltes und validiertes Instrument1, das Lehrenden erlaubt, alle
Bestandteile einer ärztlichen Konsultation (Begrüßung, Anamnese, Untersuchung,
Planentwicklung, Verabschiedung) hinsichtlich Patientenzentrierung in kurzer
Form zu bewerten. Nonverbales (z.B. „hält Blickkontakt“) und verbales Verhalten
(„stellt offene Fragen“) werden gleichermaßen erfasst. Damit kann eine
patientenzentrierte Gesprächsführung der Lernenden strukturiert und abgestuft
bewertet werden.

Ziel ist es, die Patient Centered Observation Form ins Deutsche zu übersetzen und
kulturadaptiert zu validieren.

Ziel

Methoden

Die Erlaubnis zur Durchführung des Vorhabens wurde eingeholt. Die Übersetzung des englischsprachigen Originals ins Deutsche erfolgte durch zwei Deutsch-
Muttersprachler, die Rückübersetzung in die Originalsprache durch einen professionellen Übersetzerdienst. Die Abweichungen zwischen Original und Rückübersetzung
wurden durch zwei lehrerfahrene Allgemeinmediziner angeglichen. Im nächsten Schritt fand ein Pretest mit drei Ärzten in Weiterbildung Allgemeinmedizin statt, die
Verständlichkeit und Handhabbarkeit anhand einer 7-minütigen Videosequenz prüften.

Diskussion / Ausblick

Nach erfolgter Übersetzung ist eine Validierung der
PCOF-D analog der Validierung des Originals1

geplant. Dafür werden 13 aufgezeichnete Arzt-
Patienten-Konsultationen von vier geschulten
Personen anhand der PCOF-D bewertet und
Cronbach´s-Alpha als Maß der Übereinstimmung
(Interrater-Reliabilität) errechnet.

Um die Anwendung und Verbreitung der PCOF-D zu
erleichtern, erscheint es sinnvoll, ein deutsches
online-Trainingsmodul, wie es auch für das
englischsprachige Original existiert2, zu entwickeln.

Danach steht ein fächerübergreifend anwendbares,
deutschsprachiges Instrument zur Verfügung, mit
dem die Fähigkeiten in der patientenzentrierten
Gesprächsführung bei Studierenden sowie Ärzten in
Weiterbildung abgestuft beurteilt und strukturiert
rückgemeldet werden können.

Ergebnis
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Abb. 1: Vorläufige Endfassung der Übersetzung
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Abb. 2: Anwendung der PCOF während einer Konsultation

Folgende Änderungen wurden vorgenommen: (1) Der vorangestellte Text mit Handlungsanweisungen wurde
präzisiert. (2) Eine kulturelle Adaptation erfolgte bei „Abschluss“: Da es im deutschsprachigen Raum bisher
kaum verbreitet ist, eine Zusammenfassung des Gesprächs (after visit summary) zu erstellen und
auszudrucken, wurde ergänzt: Medikamentenplan und Patienteninformationen sind gleichwertig.


